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Komposteinsatz in der Landwirtschaft – Ziele, Perspektiven, Alternativen ?

13.09.2017, Neustadt an der Weinstraße
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Wesentliche Inhalte 

der neuen DüV

- N-Düngebedarfsermittlung: schriftlich, für alle Flächen mit ertrags-
abhängigen, standort- und kulturartenbezogenen Obergrenzen

- Vorgaben zur Düngung auf überschwemmten, wassergesättigten, 
gefrorenen oder schneebedeckten Boden werden präzisiert

- Abstände zu Gewässern insbes. bei stark geneigten Flächen verschärft
- 170 kg N/ha im BetriebsØ aus organ. DgM tierischer und

pflanzlicher Herkunft (Gärreste, Klärschlamm ...) 
→ Kompost 510 kg N/ha in 3 Jahren

- verlängerte Verbotszeiträume (max. 60 kg Gesamt-N/ha)
- Anforderungen an Gülleaufbringungstechnik ab 2020 und 2025
- Lagerkapazitäten für Gülle, Jauche, Festmist z.T. geändert

- Kontrollwerte im Nährstoffvergleich: 60 (50) kg N/ha  /  20 (10) kg P2O5/ha 

- Erlass vom Rechtsverordnungen durch die Landesregierungen: 
Maßnahmen in GWK mit erhöhter Nitrat- oder OWK mit erhöhter
Phosphatbelastung
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Im Herbst wird es eine 
Excelanwendung zur 
Düngeplanung vom DLR 
geben…
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Zwischenfrüchte

DüngeV forderte bisher:

Ermittlung des N-Düngebedarfs

Aufzuzeichnen war: 

im Boden verfügbare N-Mengen

z.B. durch Übernahme der 

Ergebnisse vergleichbarer Standorte

Künftig soll der N-Düngebedarf als standortspezifische 

Obergrenze nach bestimmten Vorgaben der DüngeV ermittelt, 

aufgezeichnet und beim Düngen nicht überschritten werden.

Basis sind: ertragsabhängige N-Bedarfswerte, Nmin-Gehalte, 

organische Düngung im Vorjahr, Vorfrüchte/Zwischenfrüchte, 

Humusgehalte
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Zwischenfrüchte

Beispielrechnung N-Obergrenze 
Winterweizen(A,B) nach Raps

Ertragsniveau ( 3-jähriger Ø)  70 dt/ha 

N-Bedarfswert 215

Nmin-Wert (0-90 cm) regional -69

Humusgehalt >4 % dann -20 kg N/ha              nein /

Org. Düngung im Vorjahr nein /

Vorfruchtwirkung Raps -10

Zwischenfrucht keine /

N-Düngemenge 136

Kg N/ha
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Zwischenfrüchte

Düngebedarfsermittlung*:

Mindestausnutzung 

im Jahr der Aufbringung

in % vom aufgebrachtem Gesamt-

N:

Rindergülle 50
Schweinegülle  60 

Festmist 

Rind Schaf Ziege Pferd  25

Schwein Gefl. Kanin. 30

Jauche 90

HTK 60 

BGA-Gärreste fest    30

flüssig    50

Klärschlamm

flüssig < 15 % TM 30
fest      > 15 % TM 25

Kompost 5

Grünschnittkomp. 3

Champignonkomp.     10

*Neuerungen sind rot markiert
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Zwischenfrüchte

Unterschied zur bisherigen 
DüV/Bedarfsrechnung des DLR

• Rechnung muss schriftlich erfolgen und 7 Jahre aufbewahrt werden

• N-Bedarfswerte bundesweit vorgegeben

• Sie dienen als Obergrenze

• Ertragserwartung Durchschnittswert der drei Vorjahre

• Nmin bisher nur bis 60 cm, jetzt bis 90 cm Tiefe

• Keine direkte Berücksichtigung der Bestandesentwicklung mehr

• Keine Berücksichtigung der Bodenpunkte mehr

• Bei unvorhergesehen eintretenden Umständen (Bestandes-
entwicklung / Witterung) sind nachträglich Zuschläge möglich

 wie das praktisch zu handhaben sein wird ist noch unklar

 Spielraum bei der N-Gabe knapper!
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Alle Düngemittel > 1,5 % N in TM

Aufbringungsverbot für Ackerland

ab letzter 

Hauptfruchternte

bis 31. Januar

Aufbringungsverbot für Grünland und

mehrschnittigen Feldfutterbau

1. November

bis 31. Januar

Festmist (Huf- und Klauentiere), Komposte

Aufbringungsverbot für Acker- und Grünland
15. Dezember

bis 15. Januar

Verschiebungen auf Antrag bis zu 4 Wochen möglich

Ausnahmen auf Antrag für Düngemittel < 2 % TM bis 30 kg Gesamt-N/ha

aufgrund regionaltypischer Gegebenheiten: Witterung, Vegetationszeit

Verbotszeiträume
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Zwischenfrüchte

Verbotszeiträume

Alle Düngemittel > 1,5 % N in TM:

• Gülle

• Jauche

• Geflügelmist

• Hühnertrockenkot (HTK)

• Gärreste

• Klärschlamm

• Separate aus org. Düngern

• etc…

Ausnahmen

Foto: A. Hanse
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Zu welchen Kulturen ist 

Düngung im Herbst erlaubt?

• Winterraps (Aussaat bis 15.09.)

• Feldfutter (Aussaat bis 15.09.)

• Zwischenfrüchte (Aussaat bis 15.09.)

• Wintergerste nach Getreide 

Vorfrucht (Aussaat bis 01.10.)

Obergrenze von 60 kg Gesamt-Stickstoff und davon maximal 
30 kg Ammonium-Stickstoff nicht überschreiten!

Kompost nicht an 60 kg Gesamt H gebunden

Düngung muss vor dem 1.10. erfolgen
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Düngung Herbst 2017

• Diesen Herbst bereits schriftliche Düngeplanung 
Pflicht! (CC relevant)

• Vereinfachte Methode ohne Nmin-Werte

• Für die Frühjahrsdüngung erneut Düngeplanung 
erforderlich
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Zwischenfrüchte

Düngebedarfsermittlung
Phosphor

• Wenn Zufuhr über 30 kg P2O5/ha

• Wie gehabt alle Schläge >1 ha mindestens alle 6 Jahre 
beproben

• keine Untersuchungspflicht: reine Beweidung, dabei 
Nährstoffausscheidung unter 100 kg N/ha

• Flächen mit mehr als 20 mg CAL-P2O5/100g Boden  P-
Düngung maximal noch in Höhe der Nährstoffabfuhr mit 
dem Erntegut möglich 

• Länder haben freie Hand bei schädlichen Auswirkungen auf 
Gewässer: Beschränkungen möglich
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Zwischenfrüchte

Kein Aufbringen N- und P-haltiger Düngemittel auf

wassergesättigten, überschwemmten, schneebedeckten oder gefrorenen Böden

auf gefrorenen Böden 

zulässig
unter folgenden Voraussetzungen

bis 60 kg Gesamt-N/ha

- Auftauen am Tag des Aufbringens

- keine Abschwemmungen

- Pflanzendecke ist vorhanden (im Herbst ausgesäte

Winterung oder Zwischenfrucht; Grünland)

- wenn Frost Strukturschäden/Bodenverdichtungen

vermeidet

Festmist (Huf- und Klauentiere), 

Komposte

- keine Abschwemmungen

- Pflanzendecke ist vorhanden (im Herbst ausgesäte

Winterung oder Zwischenfrucht; Grünland)

- wenn Frost Strukturschäden/Bodenverdichtungen

vermeidet

Kalkdünger bis 2 % Phosphat keine Abschwemmungen



13.09.2017Florian Honsel                        Komposteinsatz in der Landwirtschaft 15

Zwischenfrüchte

organische / org.-mineralische Dünger incl. Wirtschaftsdünger mit wesentlichem 

Gehalt an verfügbarem N auf unbestelltem Ackerland unverzüglich (jedoch < 4 

Std. nach Beginn der Aufbringung) einarbeiten!

• Unverzüglich: ohne schuldhaftes Verzögern

• ab 2020: Harnstoff nur mit Einarbeitung oder mit Ureasehemmstoff aufbringen

Einarbeitungsgebot gilt nicht für 

- Festmist von Huf- und Klauentieren

- Komposte 

- organische/org.-mineralische

Düngemittel < 2 % TM* (Jauche, 

separ. Flüssig-Gärreste)

* festgestellt durch Deklaration oder Analyse
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Zwischenfrüchte

Bewertung des
Nährstoffvergleichs

Kg N-Überschuss/ha im
3-jährigen 
Betriebsdurchschnitt

Kg P2O5-Überschuss/ha im
6-jährigen 
Betriebsdurchschnitt

Bisherige 
Obergrenze

60 20

Ab 2018
Obergrenze:

50 10

Konsequenzen bei Überschreitungen:

1. Jahr: Teilnahme an Düngeberatung

2. Jahr: Vorlage Düngebedarfsermittlung und Nährstoffvergleich

3. Jahr: Ordnungswidrigkeit
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Zwischenfrüchte

Einsatz von Kompost in der 
Landwirtschaft
Beispiele Entzug N + P

Weizen

Braugerste

Kartoffeln

80 dt = 144 kg N/ha

bzw. 64 kg P2O5/ha

60 dt= 82 kg N/ha

bzw. 48 kg P2O5/ha
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Zwischenfrüchte

Einsatz von Kompost in der 
Landwirtschaft
Was gilt für Kompost:

• Maximale Ausbringmenge nach BioAbfV = 30 t TM = 45 t FM

• Ausbringungsverbot vom 15.Dez – 15.Jan

• Keine N-Obergrenze → aber bedarfsgerecht

• 170 kg N/ha Obergrenze im Betriebsdurchschnitt (510 kg N/ha in 3 Jahren)

• Aufbringungsverluste = -10 %

• Mindestwirksamkeit auf ermittelten N-Bedarf = 

Grünschnitt = 3%

Bioabfallkomposte = 5%

• Keine Frist bei Einarbeitung unbestelltes Ackerland

• Nährstoffvergleich = 100% Wirkung
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Zwischenfrüchte

Einsatz von Kompost in der 
Landwirtschaft
Fertigkompost (mittelkörnig)
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Zwischenfrüchte

Einsatz von Kompost in der 
Landwirtschaft
Beispielrechnung: Kompostdüngung zu Winterweizen im Herbst

Maximal 30t TM = 45 t FM erlaubt

Max. erlaubte Aufbringmenge laut DüV: 510 kg Ngesamt/ha * 3a

Kompost mit 7,7 kg N/t:        66t/ha

Fertigkompost (mittelkörnig)

Nach BioAbfV jedoch

= 345 kg N/ha
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Zwischenfrüchte

Einsatz von Kompost in der 
Landwirtschaft

Düngebedarfsermittlung

In der Düngebedarfsermittlung 
des nächsten Jahres muss der 
Betrieb 
17,25 kg N/ha anrechnen!

→ Folgejahre 4 / 3 / 3 %



13.09.2017Florian Honsel                        Komposteinsatz in der Landwirtschaft 22

Zwischenfrüchte

Einsatz von Kompost in der 
Landwirtschaft

…im Nährstoffvergleich:

345 kg N/ha – 10% Aufbringungsverluste

= 310 kg N/ha Zufuhr

Abfuhr = Weizen 144 kg N/ha (im ersten Jahr)
Fruchtfolgen mit Gerste (82 kg N/ha), Kartoffeln (175 kg N/ha) → 

Einhaltung Saldo (401 kg N/ha) im 3-jährigen Ø (max. 50kg N/ha)  

Aber wenig Spielraum…
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Zwischenfrüchte

Einsatz von Kompost in der 
Landwirtschaft

§ 3 (6): 
• Auf Schlägen > 1ha, bei denen der durchschnittliche Phosphat-Gehalt (nach 

Bodenuntersuchung) folgende Werte überschreitet, dürfen phosphathaltige 
Düngemittel höchstens bis in Höhe der voraussichtlichen Phosphat-Abfuhr 
aufgebracht werden: 

- 20 mg P2O5/100 g Boden nach Calcium-Acetat-Lactat Extraktionsverfahren (CAL)

- 25 mg P2O5/100 g Boden nach Doppel-Lactat-Verfahren (DL)
- 3,6 mg P/100 g Boden nach Elektro-Ultrafiltrationsverfahren (EUF)

Phosphat

Ackerbau: Im Rahmen einer Fruchtfolge kann die voraussichtliche Phosphatabfuhr

Für einen Zeitraum von höchstens drei Jahren zu Grunde gelegt werden

§ 3 Abs. 6
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Zwischenfrüchte

Einsatz von Kompost in der 
Landwirtschaft

Phosphatabfuhr:

Annahme: >20mg P2O5 / 100gBoden 

Weizen Gerste Kartoffeln = 

ca. 180 kg P2O5/ha

45 t FM * 3,67 kg/t P2O5 = 165 kg P2O5/ha



13.09.2017Florian Honsel                        Komposteinsatz in der Landwirtschaft 25

Zwischenfrüchte

Einsatz von Kompost in der 
Landwirtschaft

Fazit:

• zum Teil schwierige Berechnungen zur Düngebedarfsermittlung

• Unterschiedliche Inhaltsstoffe einzelner Komposte (Umrechnung FM)

• Einhaltung Kontrollwerte berücksichtigen

N = 2018 – 2020 → 50 kg N/ha

P2O5 = 2018 – 2023 → 10kg P2O5/ha

• Berücksichtigung Mindestwirksamkeiten N-Bedarf:

Jahr des Aufbringens 5%, 1.Jahr 4%, 2. und 3. Jahr 3%
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Zu welchen Kulturen ist 

Düngung im Herbst erlaubt?

Sonderfall Zwischenfrucht im Greening:

Für Klärschlamm bestehen zusätzliche Auflagen:

- Auf Zwischenfruchtflächen, die im Greening angemeldet sind, dürfen 

nur „organische Wirtschaftsdünger“ aufgebracht werden, aber kein 

Klärschlamm und auch keine mineralischen Düngemittel.


